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 Intelligente Agenten im Supply Chain Event Management

Das heutige Unternehmensumfeld ist durch schnelle Veränderungen gekennzeichnet. 
Insbesondere  spielen dabei kunden- und marktbezogene, entwicklungs- und pro-
duktbezogene sowie produktions- und beschaffungsseitige Trends eine Rolle. Davon 
sind auch Auftragsabwicklungsprozesse (AAP) als übergreifende Kernprozesse ent-

lang der gesamten Wertschöpfungs-
kette betroffen. Zur Erhöhung der 
Wandlungsfähigkeit von AAP sowie 
der unterstützenden Auftragsab-
wicklungssysteme (AAS) wird im 
Rahmen des vom BMBF geförder-
ten Forschungsprojektes „CHANGE“ 
ein Regelkreismodell angesetzt. Da-
bei werden sowohl die Run-Time als 
auch die Build-Time betrachtet. 
Bitte lesen Sie weiter ab S. 23

Mit wachsender Komplexität der Logistiknetzwerke wird nicht nur der Planung der 
unternehmensübergreifenden Prozesse, sondern auch der Überwachung und Steu-
erung dieser Prozesse hohe Be-
deutung beigemessen. Ziel des 
Supply Chain Event Manage-
ment ist es, Abweichungen des 
tatsächlichen vom geplanten 
Geschehen schnell aufzude-
cken und zu behandeln und 
auf diese Weise die Reaktions-
geschwindigkeit zu erhöhen.
Bitte lesen Sie weiter ab 
S. 27
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 Ermittlung der Wandlungsfähigkeit 

Softwarearchitekturen in betrieblichen Umgebungen stehen vor der Herausforde-
rung, Anforderungen des Marktes schnell und kostengünstig erfüllen zu müssen. 
Weil durch schnelle und adäquate Reaktion auf neue Anforderung ein erheblicher 
Wettbewerbsvorteil realisiert werden kann, spielt die Entwicklung entsprechender 
Systeme und Technologien eine große Rolle beim Entwurf von Softwarearchitek-
turen in betrieblichen Umgebungen. Eine zentrale Eigenschaft dieser Architektu-
ren ist die Bereitstellung klar definierter Funktionalität, die auf modulare Weise 
verfügbar ist 
und entspre-
chend viel-
fältig einge-
setzt werden 
kann. 

Bitte lesen 
Sie weiter ab 
S. 31
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Datenkommunikation zwischen Unternehmen ist die Voraussetzung zur Reali-
sierung von unternehmensübergreifenden Geschäftsprozessen. Standardisierun-
gen der Datenschnittstellen unterstützen dies zwar, sind jedoch meist für kleine 
und mittelständische Unternehmen (KMU) zu aufwendig. Stattdessen werden 
individuelle Datenformate je 
Kommunikationspartner de-
finiert. Aufbau, Verwaltung 
und Pflege dieser Datenfor-
mate sind jedoch zeit- und 
kostenintensiv. Die Web Ser-
vice-Technologie verspricht 
für den Bereich B2B neue 
Impulse. 
Bitte lesen Sie weiter ab 
S. 36

Eine Möglichkeit für den Einsatz von Web Services in ERP-Systemen liegt in der 
Bereitstellung von Diensten für andere Anwendungen bzw. Kunden, Partnern 
und andere Organisationen. So können verschiedene Anwendungen und Infor-
mationsquellen im Unternehmen miteinander integriert werden. Auch können 

Dienste und Informationen über 
das Internet angeboten und 
Kunden, Partnern und andere 
Organisationen zur Verfügung 
gestellt werden. Nicht alle un-
tersuchten ERP-Anbieter dieser 
Recherche verwenden Standards, 
wie WSDL, SOAP und UDDI. Da-
gegen halten die meisten Anbie-
ter Schnittstellen bereit, die eine 
Anbindung ermöglichen.
Bitte lesen Sie weiter ab S. 56
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 Marktübersicht zu Web Service-orientierten ERP-Systemen
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SAP NetWeaver fasst Basis und Quer-
schnittstechnologien zusammen, die 
die Grundlage für alle zukünftigen 
SAP Produkte bieten sollen. Gleich-
zeitig sieht SAP seine neue Techno-
logieplattform als Grundlage für den 
Aufbau einer SOA, die bei SAP unter 
der Bezeichnung Enterprise Service Ar-
chitecture (ESA) firmiert. Eine Analyse 
von SAP NetWeaver hinsichtlich seiner 
SOA-Tauglichkeit gestaltet sich als hin-
reichend kompliziert. Betrachtet man 
die einzelnen Komponenten von SAP 
NetWeaver so lässt sich ein sehr hete-
rogener Reifegrad feststellen.
Bitte lesen Sie weiter ab S. 43 
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